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Vor 50 Jahren, 1974, wurde 

unter dem Namen «Pro Gu-

scha» ein Verein gegründet. 

Der Zweck besteht in der Er-

haltung, Verbesserung und 

Benützung der Gebäulichkei-

ten und des Umschwungs der 

alten Walsersiedlung Guscha. 

Anlässlich des runden Ge-

burtstages wurde nun im ehr-

würdigen Klostertorkel von 

Maienfeld eine Ausstellung 

über Guscha eingerichtet. Die-

se beleuchtet an acht unter-

schiedlichen Stationen The-

men rund um Guscha und 

lässt über diverse Fotos und 

eigens erstellte Filme Einblick 

nehmen in die Vereinsge-

schichte und Bedeutung des 

hoch über dem Tal liegenden 

Dörfchens.

Seraina Hügli und Lucas Pfis-

ter vom Studio Capisci, Chur, 

haben es verstanden, wie man 

mit einem ansprechenden Mix 

an Gegenständen aus alten Zei-

ten, Bildern, Text und Video die 

Besucher:innen einlädt, sich mit 

den Geschehnissen der letzten 

650 Jahre auf Guscha auseinan-

derzusetzen. Auf dem Rundgang 

erfährt man Spannendes über die 

Besiedelung von Guscha seit 1366, 

über die ehemalige Gemeinde 

«Am Berg», das Leben dort oben 

bis hin zur letzten Guschner Fami-

lie. In der Bündner Chronik liest 

man dazu: «1969 Dezember: Die 

Walserfamilie Just zieht als letzte 

Familie vom Walserdörfli Guscha 

ins Tal hinunter. Alle Güter auf 

Guscha sind von der Eidgenossen-

schaft für den Waffenplatz Luzi-

steig aufgekauft worden.»

Freie Republik Guscha!

Zur Zeit der Räumung des Guscha-

dörflis sprach man gut und gerne 

von der «freien Republik Guscha». 

Das war Guscha natürlich nie. Zu 

diesem Mythos beigetragen hat 

aber mit Bestimmtheit der Streit 

zwischen Christian Just und der 

Stadt Maienfeld, wie der Gastre-

ferent mit Guschner Wurzeln, 

Markus Ritter, in seinem Vortrag 

ausführte. Mit dem Eintritt Grau-

bündens in die Eidgenossenschaft 

1803 sollten die Guschner laut 

Kantonsverfassung nämlich auto-

matisch das Bürgerrecht bekom-

men. Doch Maienfeld behandel-

te die Guschner nur als Beisässe, 

welche auf den Bürgernutzen und 

den Viehtrieb auf der Allmende 

verzichten mussten. Christian Just 

liess diese Ungleichbehandlung 

nicht auf sich sitzen und provo-

zierte 1893 mit dem Weidenlassen 

seiner Kuh auf der Allmende ei-

nen Rechtsstreit, der später auch 

das Bundesgericht in Lausanne 

beschäftigen sollte. Seit 1905 sind 

die Bürgerrechtsverhältnisse nun 

abschliessend geklärt und Just 

wurde nicht nur das Bussgeld über 

Fr. 2.70 erlassen, sondern auch 

noch eine Entschädigung über Fr. 

50.– bezahlt. Die Stadt hingegen 

hatte allein für ihren Juristen Auf-

wände über Fr. 568.75. Heute ist 

das Verhältnis mit Guscha wieder 

Treibende Kräfte der Ausstellung. 

Maienfeld

Verein Pro Guscha feiert 50-Jähriges
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entspannt, ja der Stadtpräsident 

Heinz Dürler betonte in seiner 

Grussbotschaft gar, wie wichtig 

es sei, sich wie damals die Walser 

weiterhin für Freiheit und Demo-

kratie einzusetzen. Balsam in den 

Ohren der Guschner Schrägzaun-

Bauern ...

Sichtlich stolzer Präsident

Der Präsident des Vereins, For-

tunat Ruffner, zeigte sich in seiner 

Begrüssungsrede sichtbar stolz 

über das in den letzten Jahrzehn-

ten mit dem Verein Pro Guscha Er-

reichte. Mit ihrem Wirken haben 

sie nicht nur die einmalige Wal-

sersiedlung vor dem Zerfall geret-

tet, sondern auch wesentlich dazu 

beigetragen, dass die Walserfor-

schung generell mehr Aufmerk-

samkeit gewann. Stolz zeigte sich 

der Präsident auch darüber, den 

«Heiligen St. Nikolaus» aus dem 

Kirchlein in Stürfis in der Ausstel-

lung zeigen zu können. Dieser ent-

stand höchstwahrscheinlich um 

1350, bevor er ins Weisstannental 

«zog» und nur dank sehr speziel-

len Umständen vor Kurzem wie-

der bewusst zum Vorschein kam. 

Und sichtlich freudig zeigte sich 

der Präsident über die unglaublich 

zahlreich erschienenen Gäste an 

der Vernissage. Damit sei man auf 

bestem Weg, das Ziel der Ausstel-

lung zu erreichen. Dieses bestehe 

nämlich darin, «der Bevölkerung 

die eindrückliche Geschichte der 

Walser in Erinnerung zu rufen».

  (Michael Meier)
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  Die Ausstellung «Guscha damals und heute» ist wie 

folgt geöffnet:

Maienfeld

5. April bis 12. Mai 2024

Klostertorkel, Vorderwinkel 6

Fr  16 bis 19 Uhr

Sa/So  14 bis 18 Uhr

Balzers

25. Oktober bis 8. Dezember 2024

Alter Pfarrhof Balzers, Egerta 11

Fr  16 bis 18 Uhr

Sa/So  14 bis 18 Uhr

Vernissage am Freitag,  

25. Oktober 2024, um 18 Uhr

Reges Interesse an der Ausstellung.

Heiliger St. Nikolaus auf Stürfis.

 Fotos: Michael Meier

Kürzlich wurde in der Firma Bar-

dill Holz AG in Jenaz wieder mal 

angestossen. Zum einen durfte 

den Mitarbeitern ein ausserge-

wöhnliches Präsent eines Bau-

herrn überreicht werden. Dieses 

zauberte manchem «Hölzigen» 

ein verschmitztes Lachen aufs Ge-

sicht. Passend zum Tenue wurden 

Die Jubilare Peter Luzi, Luzi Hartmann und Pablo Monzon neben den 

Geschäftsführern Patricia Bärtsch und Lukas Sonderegger.  Fotos: zVg

Jenaz

Jubiläre bei Bardill Holz AG feierten

dann in einem Turnier die besten 

(Tisch-)Fussballkönige erkoren. 

Es ist noch nicht bekannt, ob die 

Sieger nun von der Bardill Holz AG 

zum FC Bayern München wech-

seln … 

Zum anderen durften wieder Jubi-

lare beglückwünscht werden. Luzi 

Hartmann hält der Firma seit 35 

Jahren die Treue. Pablo Monzon 

kommt immerhin schon auf 20 

Jahre. Und auch Peter Luzi unter-

stützt das Team vorwiegend im 

Winter seit beinahe 30 Jahren. Al-

len dreien danken wir für ihre ge-

schätzte Arbeit, aber auch für ihre 

menschliche Bereicherung.

  (Pressedienst)
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